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Das Rheinland-Abkommen.
Dle Antwort der Entente.

mz. Berlin , 1. August.
. Die Antwort der Entente auf dir am 11. und 12. Juli in
Versailles von der deutschen Kommission für das Rheinland¬
abkommen gestellten Forderungen wegen der Ausführung des
Abkommens über die militärische Besetzung der
rheinischen Gebiete  trag : in einer Reihe von wesent¬
lichen Punkten dem deutschen Standpunkt Rechnung und ist
im allgemeinen in einem von versöhnlichem Geiste
getragenen Ton gehalten. Die Antwort beginnt mit der
Versicherung, daß die alliierten und assoziierten Regierungen
immer die Absicht gehabt haben, die Besetzung so wenig
drückend  als möglich für die Bevölkerung der linksrheini¬
schen Gebiete zu gestalten, vorausgesetzt, daß Deutschland die
Bedingungen des FriedeusvertcageS genau erfüllen wird,
nter dem Vorbehalt , daß die Kommission der Entente das
echt haben soll, im linksrheinischen Gebiet Verordnungen
jt Gesetzeskraft zu erlassen, die die Sicherheit der alliierten
ilitärischen Kräfte gewährleisten, soll die bestehende künftige

Gesetzgebung des Deutschen Reiches und der Bundesstaaten
in dem besetzten Gebiet keiner Einschränkung  unter¬
legen. Unter diesem Vorbehalt wird ferner anerkannt , daß
die Bevölkerung

die freie Ausübung der persönlichen und staatsbürger¬
lichen Rechte genieß», religiöse Freiheit , Freiheit der
Presse, Waltten, Versammlungen , freie politische, recht¬
liche, administrative und wirtschaftliche Beziehungen mit
dem unbesetzten Deutschland. Ebenso wird BerkehrI-
sreihett zwischen dem besetzten und unbesetzten Deutsch¬

land gewährleistet.
Wertvoll ist das Zugeständnis , daß der bevorrechtigte Gc-
richtsstand,  den die Angehörigen und Zugehörigen der
alliierten Truppen genießen , nicht an deutsche Staatsbürger
rttettt werden darf . Das Abkommen sah anfangs vor, daß
die alliierten Militärpersonen oder die durch den militärischen
Vefeklshaber beglaubigten Personen ausschließlich der mist-
:üriichem Gerichtsbarkeit der alliierten und assoziierten
Mächte unterworfen werden sollen, auch hinsichtlich des Zivil¬
rechts. Jetzt wurde zvgelassen, daß bei Privatverträgen die
deutschen Gerichte anzurusen sind. DaS Abkommen verlangt
rigoros, daß jeder, der sich gegen eine Person oder das Eigcn-
lum der Ententcstreitkräfte verging, deren Militärgerichts¬
barkeit ansgeliefert werden sollte. Jetzt ist die Bestimmung
babtti. stimuliert , daß den alliierten und assoziierten Behör¬
den die Beschuldigten ousgeliefert werden, selbst wenn sie auf
nichtbesetztesGebiet geflüchtet sind. Die Antwort geht so¬
dann aus.

dir Verwaltung des besetzten Gebietes
über und spricht davon, daß nicht die Absicht bestehe, die
trlitische und verwaltungsrechtliche Einteilung abzuändern
rnd daß die Zivilverwaliung auch die Verwaltung der
sstnanzeii umfaßt, daß also die Einkünfte des Reiches und
der Bundesstaaten in dem besetzten Gebiet vereinnahmt und
wn den zuständigen deutschen Behörden verwaltet werden
können. Bei der Abberufung der Beamten soll die Entente¬
kommission mit dem Reichskommissar sich vorher in Ver¬
bindung setzen; abgesehen von dringlichen Fällen scll die Ab-
derufting durch den Reichskommissar oder die zuständigen
deutschen Behörden erfolgen. Bei Unterbringung der
Truppen und Dienststellen  soll angesichts der Woh¬
nungsnot  in den besetzten Gebieten in versöhnlichem
Ncist vorgegangen werden. Steuerbefreiungen kommen nicht
bei privaten Geschäften oder Handlungen von Angehörigen '
ter alliierten Streitkräfte in Frage . Die Privilegien und
Zollbefreiungen, die den Besatzungstruppenund ihrem Zivil¬
and Militärpersonal eingeräumt wurden, sollen kontrolliert
irerden.

Die Freiheit des Verkehrs dnrch Briefe, Telegramme oder
Fernsprecher wird zwischen dem besetzten und nicht¬

besetzten Gebiet wiederhergestellt
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Älter dem allgemeinen Vorbehalt oder den Folgen des Be-
dgernngszvstandes . Grundsätzlich besteht die Absicht, die
verschiedenen, von den militärischen Stellen der Besatzung
Zehrend des Waffenstillstandes erlassenen Verordnungen
«usznheken. — Jede Einmischung in die innere Organisation
Deutschlands wird abgelehnt. Agenten, die beauftragt sind,
bie deutschen Behörden zu beaufsichtigen, wird es nach dem
Mkrafttreten des Friedensvertrages nickt mehr geben. Der
»sfenilicke Unterricht  bleibt ein Bestandteil der deut-

i Zivilverwaliung . Es heißt ausdrücklich, daß die deutsche
„iermtg nicht zu kefürchten hat, daß ein fremd-

sprachiger Unterricht  auf Anordnung der Besatzungs-
Höchte einaefvhrt wird. Was die B e i t r e i b u n g ?n be-

r-i-d» kiff», st verspricht die Antwort , dafür Vorschläge entgegen-
/supf* iUnehmen rnd sodann ein Reglement im Geiste der Billigkeit

Hitb Versöhnung herauszugeben.
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Der Friedensvertrag rm französischen Kammer-
ansschutz.

mz- Versailles , 1. Aug. In der gestrigen Sitzung des
so- l-A vriedenSausschuffeS der Kammer sprach sich Finanzminister

>lotz weiter über die von Deutschland zu zahlende En .t-
chädigungssumme  aus und erklärte auf Anfrage , daß

Deutschland bereits begonnen habe, seine Verpflichtungen
°̂ rch Lieferung von Material und Werten zu erfüllen . Im
«aufc der Debatte versuchten einige Abgeordnete, daS Recht
»er Elsttz-Lothringer auf Schadensersatz zu begründen. Derg'atm"beschäftig:sich in einem besonderen Artikel mit derrge, ob der Friedensausschuß der Kammer die Ratifikation
, Friedensschlusses empfehlen werde. ES sei die Ansicht

rk
io»>-
witgS 21 Mehrhett der Ausschußmitglieder, daß man grundsätzlich

netten DcutWmch aujetleaten Bedinsungen als be¬

friedigend  für Frankreich erklären müsse. Der Vertrag
enthalte jedoch hinsichtlich der vorgeschriebenen Ausführung
der Bedingungen einige Unvollkommenheiten, namentlich be¬
mängele die Mehrheit des Ausschusses, daß die Einheit
des D e u t s che n Reiches,  die Ursachen des letzten Krieges
und das Unglück Europas durch den Vertrag eher ge¬
stärkt  als geschwächt worden ser. Viele Ausschußmitglieder
bedauerten , daß Frankreich von Deutschland nicht die sofortige
Zablung von 5 Milliarden Franken verlangt habe. Nach de»
Morgenblättern geht die Kammer jedenfalls vom 8. bis 26.
August in die Ferien und beginnt erst nachher die Verhand¬
lungen über die Ratifikatton.

Milderungen für Deutsch-Österreich?
mz. Wien, 1. Aug. Die „N. Fr . Pr ." meldet : Die

Repräsentanten der in Wien weilenden Ententem ' s-
sion,  die während ihres Aufenthaltes in Wien Gelegenheit
genommen hatte , die wirtschaftlichen Verhältnisse Deutsch-
Österreichs gründlich kennen zu lernen , lind zu der einheit¬
lichen Überzeugung gelangt , daß die finanziellen Be¬
dingungen  des FciedensvertragsentwurfS von St . Gec-
main zu hart  seien , und daß sich die Notwendigkeit ihrer
Milderung ergab. Die Vertreter der Entente erstatteten in
diesem Sinne nack Paris Bericht. — Hierzu bemerkt das
Blatt : Wenn der Viecerrat gesonnen wäre , keine Änderung
des Friedensvertrages zuzulassen, dann hätte die Entente-
misfton den so eindringlichen Wunsch nach Paris nicht ge¬
richtet. Sie mutz die Auffassung haben, daß Milderun¬
gen erreichbar  sind.

Die wirtschaftlichen Beziehungen mit Belgien.
mz. Brüssel, 1. Aug. Der „Moniteur Belge" veröffentlichte

gestern einen Erlaß , wodurch die wirtschaftliche Ver¬
bindung mit  D e u t schl a n d und den deutschen Staats¬
angehörigen wieder z u g e I a s s c n wurde.

Italienische Arcnzmaßnahmcn.
mz. Wien, 1. Aug. Laut Mättermeldmigen verlautet in

parlamentarischen Kreisen, daß italienische Truppen an der
deutsch-österreichisch-ungarischen Grenze stehen. An der Grenze
der Leitha  stehen Posten von italienischen Bersirglieri . Die
Bkwölkerung mußte die Ortschaften räumen , da die ganze
italienische Division zur Bewachung dtzr Grenze beordert
wurde. Italienische Posten haben bereit- die Brücke von
Wampersdorf nach Wimpaseig besetzt.

Für die Unabhängigkeit Ägyptens.
mz. Berlin , 1. Aug. Nach einer Haager Meldung der

„Deutschen Allg. Ztg ." traf eine ägyptische Abordnung in Paris
ein, um den Kampf für die Unabhängigkett des ägyptischen
Volkes aufzunehmen.

Rücktritt der ungarischen Rateregierung.
mz.  Budapest , 1. Aug. (Ung. Korr.-Bureau.) In

der nachmittags abgehaltenen Sitzung des Budapcster
Zentralarbeiterrates trat der revolutionäre regierende
Rat der Räterepnbllk zurück. Tie Ncgicrungsgewalt
wurde von einer aus den Vertretern der Gewerkschaften
gebildeten rein sozial - st ks che n Regierung
unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Fulins
B c i d l übernommen . Tic neue Regierung sagt in einer
abends erlassenen Proklamation , das? sie als ihre erste
Aufgabe die Aufrcchteryaltung der inneren Ordnung
und oie Einleitung von Verhandlungen mit der
Entente  betrachte.

mz.  Budapest, 2. Aug. Kriegsministrr  Haub-
rich ordnete für das Gebiet des 4.  Forts Budapest das
streng st e Standreckt  an . Wer die Ordnung stört,
plündert oder seinen Befehlen nicht Folge leistet , wird
auf der Stelle erschossen. Die Sperrstunde wurde auf
8 Uhr abends festgesetzt. Die dienstfreien Angehörigen
der roten Wache und der roten Armee haben sofort in
die Kaserne »: einzurücken.

Bulgarien vor der Räterepublik.
mz.  Amsterdam, 1. Aug Nach einem in englischen Blättern

veröffentlichten Neutertelegramm erhielt man in amtlichen
britischen Kreisen verläßliche Berichte aus Sofia , die ein sehr
ernstes Bild  der inneren Lage in Bulgarien geben. Man
hat den Eindruck, daß Bulgarien dem Beispiel Ungarns folgen,
die Sowjetrepublik  errichten und Körrig Boris abfetzen
ivird. ^ _

Clemcnceau Präsident der Republik?
Paris, 1. Aug. In vielen politischen Kreisen ist man

der Ansicht, daß Clemenceau , sobald Poincars zurück¬
tritt , was am 17. Februar 1920 erfolgen muß , zum
Präsidenten der französischen Republik
gewählt werden wird . Neben ihm kommt als Bewerber
nnr Deschanel , der Kaminerprüsident, in Betracht , der
aber wohl zu sung ist. Die Freunds Clemenceaus
wünschen den jetzigen Ministerpräsidenten auf diese
Weise für seine Hingabe zu ehren und ihn gleichzeitig
außerhalb des politischen Kampfplatzes zu stellen. Da
Clemenceau erklärt hat, er tverde nach den Wahlen im
Oktober zurücktreten, geht der Streit setzt um die Frage,
wer ihm auf dem Posten als Ministerpräsident folgen
wird . Wahrscheinlich wird cs Briand  sein . Es ist

aber auch möglich, daß Tardieu  oder Viviani
Ministerpräsident wird.

mz . Paris , 1. Aug . Der „Matin " meldet , daß
Princar ^ nach Ablauf seiner Amtszeit im Februar 1920
nicht wieder kandidieren wird . Er wird im Maas-
Departement bei den Senatswahlen kandidieren . Er
könnte aber auch als Ministerpräsident oder Minister in
der Regierung bleiben.

Zur Vorgeschichte des Waffenstillstands.
Aus dem Weißbuch.

mz Berlin , 1. Aug. Die „95. Z " veröffentlicht aus dem
soeben erschienenen Weißbuch  ein Telegramm des Fürsten
Hohenlohe - Langenburg  an den Prinzen Max
von Baden  vom 23. Oktober 1918, in dem Fürst Hohen¬
lohe ansführt daß nach Meinung einer zuverlässigen Stelle
der Schluß der Wilson-Note so zu deuten sei, daß der einzige
Weg zu einem einigermaßen erträglichen Frieden kein
anderer als über die Abdankung des Kaisers  führe.
Nach Meinung des Gewährsmannes sei eine solche Tat des
Kaisers geeignet, es Wilson leichter zu machen, zugunsten
seines Friedensplanes aus den Senat einzuwirken , der in der
letzten Zeit Einfluß im Sinne der Niederwerfung Deutsch¬
lands gewinne. D̂cm Gewährsmann zufolge sei die Schwäche
unserer militärischen Lage den Amerikanern zu gut bekannt,
um bei ihnen selbst im Falle eines Aufrufs zur ncttioualen
Verteidigung über den endgültigen Sieg der Entente Zweifel
auskommen zu lassen. Deutschlands Zusammenbruch sei nur
eine Frage der Zeit.  Sollte versucht werden , den End¬
kampf hinauSzuschieben, so würde da- nur als neuer Beweis
des Vorwieaens militärischer Einflüsse betrachtet werden und
den Verdacht riäbren, daß man sich auf Deutschlands ganze
innerpolitische Wandlung nicht verlassen könne. — Ferner
veröffentlicht die „B. Z." ein Telegramm des Kaisers
Karl  an Kaiser Wilhelm, welches nach dem Weißbuch lautet'
..Ich war heute früh genötigt, da die militärische Lage un¬
haltbar geworden ist, den Italienern einen Waffenstillstand
anzutragen Falls aber die Italiener die Bedingung stellen,
daß dir Bahnen durch Tirol und Kärnten , die Tauern -Bahn,
lue Brenner -Bahn und die Südbahn , für den Durchzug der
feindlichen Truppen gegen Derne Länder geöffnet werden
sollten, so werde ich mich an die Spitze meiner Dentsch-Öster-
:eicher stellen und den Durchzug mit Waffengewalt verhin¬
dern . Darauf kannst Du fest vertrauen . Auf die Truppen
der anderen Nationalitäten kann man sich in dem Falle nicht
verlassen. In trerer Freundschaft Karl ." — Die Antwort
Kaiser Wilhelms  lautete : „Mit Bewegung habe ick,
Dein Telegramm über den Airtrag zum Waffenstillstand anStasten gelesen. Ich bin überzeugt, daß Deine Deutsch¬

ster!eicher an der Spitze ibres kaiserlichen Herrn sich wie ein
Mann erheben werden und danke Dir dafiir , daß Du mir dies
noch besonders versicherst. In treuer Freundschaft Wilhelm ."

Lttdsndorff über das Weißbuch.
Berlin , 1. Aug . Im „Berliner Lokalanzeiger "̂

äußert sich General Ludendorff in einer längeren Er-
klärunc? über das Weißbuch. Er sagt u . a. : „Nach dem
Eindruck, den ich erhalten habe, gibt die amtliche Vor¬
bemerkung eine durchaus einseitige und ent¬
stellende Darstellung  der Geschichte und zieht
einseitige und falsche Schlüsse."

Deutschland.
Ein Staatskommissariat zum Schutze der Republik.

mz . Berlin , 2. Aug . Ein Staatskommissariat zur
Überwachung der öffentlichen Ordnung  ist von
der preußischen Staatsregierung eingerichtet worden.
Es hat den Zweck, allen Bestrebungen entgegenzuarbei-
ten , die den Bestand der Republik  bedrohen
können. Leiter des Staatskommissariats ist der Geh.
Reg .-Rat v. Berger , der bisher rn der Nachrichtenabtei-
lung der Regierung tätig war.

Das Gesetz«egen die Kapitalflucht.
n .z . Berlin , 1. Aug . über das Gesetz gegen die Kapitalflucht er.

schtt die ,.B . Z ." aus Weimar : Die Vorlage über neue Maßnahmen
gegen die Kapsialabwandciung ist mit Anlagen heute der National-
Versammlung zugeqangen . Nach dieser Vorlage dürfen auf Reichs-
oder ausländische Währung lautende Zahlungsmittel nur durch Ber-
Mittelung von Banken nach dem Auslände versandt oder Überfracht
werden . Zablungsmiitel sind außer Geldsorten . Papiergeld , Bank¬
noten usw . auch Anweisung :n, Schecks und Wechsel. Als Banken im
Sinne des Gesetzes gelten auch Sparkassen sowie Personen , die ge-
werbsmäßig Bankgcsck>äste betteibeu . Die Banken dürfen Aufttäge,
wonachZablimgsmittel nach demAuslande versandt oder überbracht oder
fiir einen Ausländer in Verwahrung genommen werden sollen , nur
aussühren , wenn der Auftraggeber eine Erklärung nach vorgeschri «.
benem Muster in dreifacher Ausfertigung einreicht . Die Banken haben
eine Ausfertigung mir der Erklärung binnen einer Woche an das für
ibrc ?stederlassung zuständige Besitzsteueramt weiterzugeben . Auf
den Prstanweisungs -, Postscheck-, Postannahme - und Postauftrags-
vcrkebr stndeu diese Vorschriften kein; Anwendung . Einem Aus¬
länder darf ein aus Reichswährung lautender Kredit nur mit Ein-
willigung der Rcichsbank eingeräumt werden.

Gestohlene Dokumente.
mz . Frankfurt a. M., 2. Aug . Auf der Fahrt von

Hamburg nach Frankfurt . a. M . wurde einem Mit-
o 1 1 e b der Waffen st ill st andskommission
in überfülltem v -Zuge von einen » nritceisenden Sol¬
daten ein Handko -ffep  gestohlen , der außer Forrnu-



•rite * « amStaq, S. fhtgnft 1919. Wiesvadener Xcgölßtt
laren mit dem Stempel derWako wichtige Papiere und
Dokumente von Abmachungen über die Rücklieferung
von Maschinen an Belgien und Frankreich enthielt.
Einem Mitreisenden Mitglieds der Reichsverwertungs¬
kommission wurde von demselben Täter eine Brieftasche
mit Inhalt gestohlen . Von dem Diebe fehlt jede Spur.

Hiudenburg.
mz. Berlin , 2. Aug . Der „Lokülanzeiger " meldet:

Generalfeldmarschall von Hindenburg wird sich nach
einer Mitteilung des preußischen Abg . Klingemann,
nachdem er ins bürgerliche Leben zuriickgetreten ist, der
Deutsch - Nationalen Volkspartei  an¬
schließen und in ihr eine führendeNolle  spielen.

Heimkehr Schwcrvcrwuudeter.
mz.  Konstanz , 1. Aug. Gestern nachmittag traf hier ein

Transport mit 410 schwerverwurtdeten deutschen Soldaten aus
Frankreich ein . Am Bahnhof wurden sie in der üblichen Weise
empfangen . Heute mittag kam «in Transport bisher in der
Schweiz internierter deutscher 'Sotdaten , insgesamt 780 Mann¬
schaften und 350 Offiziere , an.

Der Generalstreik in der Schmelz.
mz . Zürich , 1. Aug (Schweizerische Depeschen -Agcntur .)

Die Union -Delegiertenversarmnlung lwscklotz einstimmig , die
Basler Genossen zu unterstützen und Freitag , 12 Uhr , die
Arbeit niederzulegen . Heute morgen gelängte ein Flugblatt
zur Verteilung , das zur Arbeitsniederlegung auffordert . Es
ist unterreicbnet vom Gemeinde - und Lokalvecban .de und vom
Stratzenbcchnrrverband , Sektion Zürich . Es geht bie _ Rede
tont Beginn eines allgemeinen schweizerischen
Generalstreiks.  Vorläufig sind vom Lokalkomitcc fol¬
gende städtische Betriebe in den Generalstreik einbezogen:
Gas - und Wasserwerk , Elektrizitätswerk , Bestaitungswesetr
und Notstandsdienst.

mz.  Zürich , 1. Aug. Eine Kundgebung der Arbeiter-
Union Zürich an die Arbeiterschaft der Stadt Zürich besagt
u . a., detz das Initiativkomitee der schweizerischen Arbeiter-
Union beschlossen habe , zu empfehlen , den Kampf der Basier
Arbeiterschaft wärmstens zu unterstützen . Die Arbeiter-
Union Zürich hat nun die Parole des Initiativkomitees aiif-
gegriffen und den G e n e r a l st r e i k für Zürich  am
1. August , 12 Uhr mittags , beschlösseu. In dem Aufruf heißt
es , der Kampf gehe um die rücksichtslose Bekämpfung der un¬

aufhörlichen Preissteigerringen . Die Arbeiterschaft stellt die
kategorische Aufforderung auf sofortigen Preis¬
abbau  der Lebensmittel und Bedarfsgegenstände.

mz . Basel , 1. Aug . (Depeschen -Agentur .s Gestern abend
ßy 2: Uhr war die Acbeitsruhe in der Stadt allgemein. Die
Arbeitswilligen in den kleineren Betrieben schloffen sich den
Streikenden auf die erste Aufforderung hin an . — Gestern
kam eS zu verschiedenen Z u s a m m e n st ö ß e n zwischen
Polizei und der streikenden Arbeitecschaft . Im Zentrum der
Stadt sind Maschinengewehre ausgestellt . Bei den Zusammen¬
stößen wurden vier Personen leicht verletzt.

mz Basel , 1. Aug . (Depeschen -Agentur .) Bei einem
Zusammenstoß mit jungen Burschen , die gegen ern Milrtär-
auto Steine warfen , worauf dessen Insassen lauerten , wur-
deri zwei Personen getötet und fünf verletzt.

Verheiratete katholische Priester in der Tschccho-SIowakei.
mz . Berlin , 1. Aug . Nach einer Drahtmeldung der „Deut¬

schen Mg . Ztg ." aus Prag soll die ffchecho-siowaktsche Regie¬
rung damit eirwerstanden sein , daß die katholischen
Priester  künftig heiraten  dürfen . Gegen eine Maß¬
regelung deswegen will die tfchecho-siowakifche Regierung die
Priester Mitzen . Im ganzen beabsichtige sich 300 Priester zu
verheiraten.

Ein politischer Mord!
mz , Stockholm, 1. Aug. Ein politischer Mord in der hiesigen

1 ussischcn Emigrantenkolonie  erregt ungeheures Aus-
sehen Dem amtlichen Polizeibericht zufolge wuroe der m Stockholm
wlhnbaste Russe Dr . Ardaschew  am 3. Juli von Landsleuten ,n
eine Billa in der Nähe von Stockholm gelockt, dorl als verhaftet er¬
klärt und einen Tag festgehalten. Am zweiten Tag 'bildeten eme
Reihe russischer Emigranten , darnnter der Kosakenobcrst Mohammed
Bey Hadielasche, der Russisch-Amerikaner Lehr, zwei « ohne des
Generals de Gysi« u. a. ein Standgericht,  das Ardaschew
alS Bolschewisten zum Tode  verurteilte . Der Äosakenoberst führte
losort mit Hilfe Lehrs das Urteil aus , indem er Ardaschew mit einer
Schnur erwürgte.  Die mit Steinen beschwerte Leiche versenkte
man in eine» in der Nähe befindlichen See . Die genannten Per-
Ionen sind verbastet und bis auf die beiden eigentlichen Tater ge-
ständig Es wird berichtet, daß aus Ardalchews Woynung ein großer«
Betrag an Geld und Wertsachen verschwunden ist und daß etwa
20 000 Kronen von seinem Scheckguthaben abgehoben worden find.

Wiesbadener Nachrichten.
— Zur Behebung der Kleinzahlungsmittelnot . Wegen

der großen Knappheit am Klernzahlungsmitteln hatte der
Kaufmännische K>c r e t n Wiesbaden  E . V., eine
'Eingabe mit der Witte um Abhilfe an den Magistrat gerichtet
und di« Errichtung einer öffentlichem Umwechselstelle angeregt.
E « ist hierauf der Bescheid eingegaugen , daß der Magistrat
-neuerdings Dr einig « hunderttausend Mark Notgeldscheine
und Münzen nn Wert vom 80 und 10 Pf . in Auftrag gegeben
Hot, die voraussichtlich im einigen Tagen dem Verkehr zuge¬
führt werden können . Der Mrgistrat hat in anerkennens¬
werter Weise dem Notstand dadurch weitere Whilfe geschaffen,
als die Stadthauptkaffe angewiesen ist, Anträgen auf Abgabe
von Kleingeld , so weit es die Bestände effaubsn , zu entsprechen.

Borstcht bei Darlehnskasienscheinen ! Die Hauptver-
' ' " ' " ' ' °" ! neuerdings Darwoltuny 'der Dartehnskaffen teilt mtt , daß ihr - -- ---

lehnskassenscherne Vorgel egt werden , die mtt Reklame-
zettein,  vielfach politischen Inhalts , beklebt sind . Dem
Publikum kann nur eindringlich geraten werden , die Annahme
solcher Scheine zu verweigern , um sich seinerseits gegen
Schäden zu sichern , da die öffentlichen Kaffen dl« Annahme
solcher Scheine verweigern müssen.

— Die LustbarkeitSsteuer , deven Bestimmungen an ande¬
rer Stelle dos Blattes noch bekanntgegeüen werden , sieht u . a.
folgendes vor : An Abgaben für die Abhaltung von öffentlichen
Lustbarketten sind an die hiesige Atzisekaffe zu io-  entrichten:
Für die Veranstaltung einer Tanzbelustigung : a ) bei einer
Dauer bis 12 Uhr abends 30 M . ; d ) bei einer Dauer über
12 Ubr abend ? 00 M . ; c ) bei Veranstaltung eines Masken¬
oder Kostümballs 80 M . Für die Zahlung der Abgaben haften
die Veranstalter der Lustbarkeit und diejenigen Personen oder
Gesellschaften , welche ihre Räume zur Abhaltung der Lustbar¬
keit , iusbestnidere auch im Fall des § 1 Nr . 3 hergehen , letztere
solidarisch mtt den Veranstaltern . Den öffentlichen Lustbar¬
keiten im Sinne dieser Ordnung werden diejenigen gleichge¬
stellt , welche von geschloffenen Vereinen (Gesellschaftenl oder
von solche» Vereinen (Gesellschaften ) veranstaltet werden , die
zu Mei » Behuf gebildet stad. Dagegen werde« als solche

Lustbarkeiten nicht betrachtet , bei welchen ein höheres wissen¬
schaftliches oder Kurcstinteresse obwaltet , oder welche erzieh¬
lichen Zwecken dienen . Bei Lustbarkeiten , deren R^ _ _ _ _ _ „ Reinertrag
im voraus zu einem wohltätigen oder gemeinnützigen Zweck
bestimmt ist, oder die zur Feier patriotischer Feste abgehalten
werden , kann die Zahlung der Abgabe ganz öder teilweise durch
den Magistrat erlassen werden.

— Herrn I . Ehr . Glücklich, dem verdienten Mitbürger un¬
serer Stadt , wurden aus Anlaß seines 80 . Geburtstags am
86. v. M . überaus zahlreiche Beweise von Achtung und freund¬
licher Gesinnung dargebracht . So beglückwünschte ihn u . a.
Herr Oberbürgermeister Glässing namens des Magistrats der
Stadt Wiesbaden in einem herzlich gehaltenen Handschreiben
nebst einer Mmnenspende , keiner ließ der Deutsche Schrrft-
stellerverband Herrn Glücklich als sein ältestes Mitglied in
wahrhaft kollegialer Weise gratulieren , und Herr Rektor a . D.
Lang widmete ihm für den Frankfurter Schriftftellewerein
tiefempfundene Verse . Außerdem gingen noch über 100 Glück¬
wunschschreiben sowie Geburtstagsgeschenke mannigfacher Art
von einzelnen Künstlern und Gelehrten ein , viele andere
wieder fanden sich selbst in dem veich mtt Blumen geschmückten
Heim des 80jährigen ein , um ihm ihre Glückwünsche persönlich
darzubringen.

— Zur Obst - und Gemüsebewirtschaftung . Aus Berlin
wird berichtet : Noch keine Liquidation der Reichsgesellschaft
Dr Obstkonserven und Marmeladen , genannt „Koma ". Die
letzthin durch einen Teil der Presse ausgenommen en Gerüchte
von der Liquidation der Koma sind, wie uns die Reichsstelle
für Gemüse und Obst mitteilt , verfrüht . Das erqibt sich übri¬
gens schon aus der in diesen Tagen bekanntgegebenen Ent¬
schließung des Reichsernährungsministers , einen Teil der dies¬
jährigen Herbstodsternte zu erfassen , um ihn der Mameladen-
indnstrie zur Sicherstellung des Bedarfs an Brotaufstrich¬
mitteln zuzuleiten . Zur Frage der Bewirtschaftung von Hcrbst-
gemüse und Herbstobst hat , wie uns die Reichsstelle für Ge¬
müse und Obst mitteilt , das Reichsernährungsministcrium bis
jetzt noch nicht endgültig Stellung genommen.

— Spczialwagen Dr Weintransporte . Wie das „M . I ."
hört , ist zurzeit in Gustavsburg eine Anzahl Spezial -Eisen¬
bahnwagen für Weintransporte in Arbeit , die zur Beförderung
größerer Mengen Wein aus Frankreich nach Deutschland
dienen sollen.

— Verbot der Lichtreklame . Nach 8 1 der wiederholt ver¬
öffentlichten Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 11. Dez.
1916 . betreffend die Ersparnis von Brennstoffen und Beleuch-
tungsmitrel , ist jede Art von Lichtreklame verboten . Der starke
Mangel an Kohlen macht den genauesten Befolg dieses Verbots
jedem Getvenbetreibenden zur itrengsten Pflicht . Die Polizei-
oryane werden regelmäßig Nachschau halten und sind ver¬
pflichtet , jede Zuwiderhandlung zur Anzeige zu bringen.

— Gefaßte Hochstapler . Zwei Männer aus Köln haben
sich in der hiesigen Filiale eines größeren Tepvichgeschäfts
mehrere Teppiche im Wert von etwa 8400 M . erschwindelt und
mit einem gefälschten Scheck Zahlung geleistet . Die Kriminal¬
polizei wurde alsbald von dem Vorfall benachrichtigt und es
gelang ihr auch , die beiden Gauner , nachdem sie bereits einen
der Teppiche für 1800 M . an den Mann gebracht hatten , in
dem Augenblick sestzunehmen , als sie im Begriff waren , Wies¬
baden zu verlassen.

— Reisegepäck-Versicherung. Zurzeit , da alle Transporte be¬
kanntermaßen unter einer erschreckendenUnsicherheit leiden, ist die
Sickerung des Reisegepäcks zu einer unbedingten Notwendigkeit ge¬
worden. Die Schäden und Verluste, die die Reisenden fortwährend
betressen, sind ganz enorm ; sie sind für die Eisenbahn- und Trans-
portverwaltnngen zu einer endlosen Kalamität geworden. Die Ver¬
sicherungsgesellschaftenhaben sich benlüht, den Zeltverhältnissen ent¬
sprechend die Versicherungen für das Reisegepäck versicherungstechnisch
möglichst auszubaiien , um den Reisenden ’einen möglichst vollstän¬
digen Schutz zu gewähren. Die früheren Policen gewährten nämlich
den Reisenden nur eine sehr unvollkonimen« Deckung. Auch jetzt
cffstieren noch Policen , welche Reisegepäck nur i» verschlossenenGe.
päckstücken und zumeist nur gegen Transpottunsällc sichern. Jetzt
gibt cs aber auch Bersichernngsgesellschaften, oie eine wirklich aus¬
reichende Deckung gewähren und das Gepäck ununterbrochen während
der ganzen VersichcrungSdauer sichern, einerlei , wo sich dasselbe be¬
findet, ob es in seine Behältnisse verschlossen ist oder nicht.

— Justiz -Personalien . Gcrichtsasseffor Gödel  ist dem Amts-
gcricht dahier als Hilssrichter «rgewiesen worden. — Amtsgerichts-
sekretär Greuling  in Idstein ist an das hiesige Amtsgericht ver-
setzt. — Kanzleigehilfe Pfeiffer  ist zum Kanzlisten beim Amts¬
gericht hierselbst ernannt.

Borberichte über Kunst» Borträge und BerwanStes.
* Residenz-Theater . Sonntag , den 3. August, nachmittags 3 Uhr,

halbe Preise : „Schtvarzwaldmädel ". Abends 7 Uhr : „Die lusttge
Witwe". Montag , den 4., Uhr: „Die lustige Witwe". Diens¬
tag , den 5., 7*4 Uhr : „Die Geisha". Mittwoch, den 6., 7% Uhr:
„Die lustige Witwe". Donnerstag , den 7., 7sh Uhr : „Die keusche
Susanne ". Freitag , den 8.. 7sh Uhr: „Die Geisha". Samstag , den
9., 7-4 Uhr: „Dre lustige Witwe".

* Kurhaus . Morgen Soiintag findet Operetten - und Walzer¬
abend der Kapelle des Wiesbadener Musilvereins statt.

Airs dem Vereinsleben.
* In der Generalversammlung vom 26. Juli des „Wester,

waldvereins,  E . B.", Ortsgruppe Wiesbaden, wurde an Stelle
des ausscheidenden, zum Ehrenvorsitzenden ernannten Bäderliefe-
ranten Born Herr Landesbankrat Dr . Schlosser zum Vorstand ge¬
wählt . Es wurde beschlossen, in eine rege Werbetätigkeit einzutreten
und die vielen hier ansässigen „Waller" und Freunde des Wester¬
waldes in d« Ortsgruppe zu sammeln, damit auch in der Hauptstadt
Nassaus der Westerwatdverein endlich die Bedeutung gewinne, die er
in den anderen nassauischen und rheinischen Städten bereits einnehme.

* Die „Städtische Feuerwehr"  hält morgen nachmittag
oberhalb der Klostermühle, gutes Wett« vorausgesetzt, ein Picknick ab.

* Die Privatwandergesellschast ,,T a n n h ä u s e r", gegr. 1912,
untcrnimntt am nächsten Sonntag ihre 6. Hauvtwandcrung über
Sonnenberg , Rambach, Bechtewald, Platte (Rhern-Höhemveg) nach
dem Kesselbachtal.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Gasthausangestellteustreik in Frankfurt a. M.

Nbend-AuSsnbe. ErsteS Blatt. Nr. 34&

mz . Frauksuit o. M., 1. Aug. Infolge abgclehnter Lohnerhöhung
ist heute abend von den Gasthausaltgestellten der Streik über
dar gesamte Wirtsgewerbe (Hotels , Kaffees, Gasthäuser
und Vergnügungsstättens in Frankfurt verhängt ioorden. Ausge-
nommen find nur die Kriegsküchen uird das Bedienungspersonal in
den Hotels, wo die jranzosischen Offiziere wohnen.

—- Mainz , 1. Aug. Der Firma Peter Eckes in Meder -Olm
wurden etwa 1890 Liter  hochprozenttgen Drnsenbrannrweins «nt
wcndet. Auf die Ermittelung der Täter hat die Firma eine Be,
lohnung bis zu 1000 M . ausgesetzt. Angaben , welche geeignet sind,
die Täter zu ermitteln oder den gestohlenen Branntwein herbeizw
schaffen, werden an die geschädigte Firma oder an die Staatsanwalv
schast Mainz (zu I . 6758/19) erbeten. — Das etwa 100 Morgen nur-
fassende Baumgut aus d« P e t e r s a u , seichcr im Besitz einer
Wiesbadener  Grnndstücksgescllschaft, ist vom 1. August ab durch
Kauf in Eigentum des Landwitts Eugen Reitz in Heidesheim über-
gegangen. Der neue Besitzer steht noch mtt der Stadt Mainz zwecks
Ankaufs des ca. 80 Morgen städtischen Ackergeländes auf genannt«
Rheininsel in V« handlungc ».

— St . Goarshausen . 1. Aug. Der General der 13. J .-D . hat
:m Hinblick auf die Schäden, die den Ackerfeldern durch Wild,
s chw e i n e zugefügr werden, und aus Vorstellung der deutschen Be
Hörden angcordnet , daß sofott Jagden durch französische Offiziere ab-
gehalten werden. An ihnen duffen die Förster , Jagdhüter und Jagjd-

päckter mit ihren Waffen teilnehmen. Die Bürgermeister find an-
iewiesen worden, zu diesem Zwecke den genannten Personen jedesmal
>ie Waisen auszuhändigen , wenn dies d« Ortskommandant für
Jagd verfügt . Nach Beendigung der Jagd sind die Waffen jedesmal
an die Waffenstelle der Gemeinde zurückzugeben.

- Kreuznach, 1. Aug. 60 Zentner Fleisch  wurden heut,
nacht 2 Uhr in Hose eines Gewerbetreibenden in der Baumgarten.
sttaße beschlagnahmt  und von der Polizei mit ernem Gespmn»
zum Stadthaus-Nebengebäude in der Hochsttaße gebracht, wo dre ge.
wattige Fleischinengc cmen großen Platz des Hosraumes bedeckt. Das
Fleisch, das aus Geheimschlachtungen stammt, sollte gerade, als ote

wschlagnahrne « folgte, mi : Automobilen »sw. fortgeschasst werden.

Rsichsbank -Äusweis
Der Ausweis der Reichsbank zeigt für die dritte Juli-

woche auf den Anlaserechnungen eine nicht unbeträchtliche
Entlastung.  Die Entwicklung des Bedarfs an Zahlungs-
Mitteln gestaltete sich weiter verhältnismäßig günstig . t Der
Notenumlauf nahm um 250.5 Mill. M. auf ^ 3459 Mill. M.,
der Umlauf an Darlehnskassenschemen um 88.3 Mül. M. auf
11 797?. Mill. M. ab . Die Bestände an Reichskassenscheinen
und Scheidemünzen zeigen nur geringfügige Veränderungen,
während der Goldbestand  eine erneute Abnahme um
1 3 Mill. M. auf 1111.8 Mill. M. aufzuweisen hat . Der D a r-
lehnsbestand  bei deu Darlehnskassen verminderte sich
infolge Rückzahlungen um 174.7 Mill. M. auf 20 740.7 Mill.
Mark Ein dieser Abnahme entsprechender Betrag an Dar¬
lehnskassenscheinen wurde von der Reichsbank zuruc .:ge-
geben . Die eigenen Bestände der Reicüsbank an Darleims-
kassenscheinen gingen auf 8823.3 Mill. M. zurück.

Vermögen : 1919 geg . d. Vorw.
1 131 533 000 — 1 365 OOO

1 311 OOOMetall-Bestand . _ _ _
darunter Gold . 1111757 000

KeichskaBsen -Seheine und Darlehns - _ .
kassen -Schetne . 3 844 925 OOO —

Noten anderer Banken . . 4 ?•“ ? ? ? ? +.
36 127 OOO

763 OOO
Wechsel , Schecks , Schatzanweisung . 23532066 000 — 1410 268 OOO■RillQihnr»rran . 11587 000 4 - 4t 931 OOOBeleihungen . „ * * *Wertoauiere . . . 140 «: 8 884 OOO

272 395 OOOWertpapiere . 140 352 OOO
Sonstiger Besitz . 2 078 961000

Verb in dlichkeiten:
Grund-Kapital . unverändert
Rücklage . . . unverändert
Noten -Umlauf . . . . 29 345 861 OOO
Sonst , tagl . fäll . Verbindlichkeiten . 8 170764 OOO “ ?SSl

h 2999495000 — 32943000

180 OOO OOO
99 496 OOO

250 495 000
Sonst , tägi . rau. veroincm
Sonstige Verpflichtungen.

Dlv.
8
7

16
2
9
7

7
12V9

Banfc-Aktien«
Berliner Handelsge *#
Commerz .- u. Diec .-B»
Darmstadter Bank «*
Deutsche Bank . . . .
Bisconto - Commandi*
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f . DeutschL
Oesterr . Kredit -Anat,

BerSiner Börse.
Kurse vom 1. August 1919

Div.
8

S9
22
12

15/18 Eeichabank

In ‘la
152 .75
122 .50
107 .00
191 .00
152 .75
123 .12
113 . 50
100 .00
101 .00
148 .50

Industrie-Aktien
20
15
18
14
12
12
30
22 ‘/a
IG
7*/a

15
10
7
7

12

Albert , Chem. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Alig . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrix . .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei SchultheiS .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielel . M. .
Dtsch . Wcff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsohe Erdöi -Ges. .
Elbertelder Farben !.
F.scbwoiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau <
Hindr . Auüermann .

311 .00
212 .00
169 .00
174 .75
141 .75
325 .00
213 .37
134 . 25
243 .00
133 .00
197 .75
144 .50
173 . EO
223 .00
200 .00
287 .00
201 .50
199 .25
310 .00
287 .00
289 .62
305 .00
151 .62
138 .25
239 .87
176 .50
193 .50
290 .00
158 .50
170 .00

7
17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
9

12
12Va
15
15
0

20
8

12
6Va

20
20
15
10
10
15

Hohenlohewelk * . . .
Höscb Eisen u. Stahl
Ilse Bergban.
Königs- u. Laurabütt«
Kai: Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . »
Kronprinz Hetalll . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann RShren
Oborschles .Eisenbcd.

_ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orensteln u . Koppel
Pbön .-Bergb . u.Hütte
PorzeUant . Kahla . . .
Rositzer Zuckerralf . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metailwareaf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektris . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofl -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . C5ln-Rottw . .
Weiler -tcr -MeerCh.F.
Wcsterregeln.
Zellstoff Waldhoff . .

In »/«
109 .00
210 .00

00 .00
165 .00
161 .00
163 .25
231 .75
113 .75
133 .00
153 .00
220 .50
183 .75
123 .25
146 .50
200 .00
171 .50
190 .72
301 .00
157 .75

00 .00
135 . 12
171 .25
161 .50
172 .00
312 .00
120 .75
132 .00
118 . 50

00 .00
170 .00
177 .50
192 .00
223 .50
172 .00

Hamb.-Amer.-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tubakregia ). . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

101 .00
00 .00

102 .25
132 .87
51500
128 .50
107 .00

Ausl&rdisehe Wechselkurs*.
w. Zürich , 26. Juli . Wechsel auf Berlin 33.50 (zuletzt

34251 auf Wien 13.— (12.- 1. auf Prag 26.25 (26.—). auf
Holland 210.— (213.- 1, auf New York 5.50 (5.48). auf Lon¬
don 24 32 (24.32). auf Paris 76.65 (77.50), auf Italien 64.aO
(64.50). auf Brüssel 74.— (74.50), auf Stockholm 139.-
(140.—). auf Christiania 132.50 (133.—). auf St Petersbure
32.— (36.—). auf Madrid 105.50 (105.50). auf Buenos-Aires
0«Q _ /OOf) _ \

' w Amsterdam . 28. Juli . Wechsel auf Berlin 15.32%
(zuletzt 15.75). auf Wien 6.80 (7.- 1, auf die Schweiz 47.47
(47.45). auf Kopenagen 59.— (59.10), auf Stockholm 65.60
(65.55), auf New York 264.— (265.—). auf London ILw
(11.59), auf Paris 36.15 (36.40).

Banken und Geldmarkt.
* Das Ergebnis der englischen „Siegesanleihe “ Lon

don.  30 . Jidi . (Reuter .) Im Unterhaus teilte Chamber-
lain mit daß das endeültiee Ereebnis der Zeichnungen aul
die Sieeesanleihe 767 534 000 Pfund Sterling betrage . (Zur
Beurteiluntr dieses Ergebnisses sei daran erinnert daß Eng¬
lands schwebende innere Schuld mehr als 1500 Millionen
Pfund Sterling beträgt , welche also durch die Anleihe nur
etwa zur Hälfte gedeckt ist .)

Wetterberichte»
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

1. August 1919.

auf 0°u. Normal¬
schwere

SSfyaufSEKU.
red. J Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat .FeuchtigK ., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 22.6.

7 Uhr 27
Morgens

2Uhr27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

755.8 755-0 754.8 755.1

765.9 765.0 784.7 765.2
12.6 21.5 16.6 16.8
9.4 8.8 11.0 9.7
88 47 78 71.0

NW 1 WS NW 1 —

Niedrigste Temperatur
9.27 Uhr abends 9.L

Wasserstand des Rheins
am 2. August

Biebrich Pegel : 2.38 m gegen 2.50 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2.71 < < 2.79 » « «
Mainz « 1.76 « « 1.85 « « *

vie Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HauptschttMeiter: A. Hegerhorst.

B-rantworMch für Seitattifel : I . V. : F. Günther : für politische NachnchM- -
F. Günther ; für den Untcrlialtungsteil : W. v. Nauendorf ; für ven
iolaien und prooinzieUen Teil nnd s>« icht»saal : I . V. : W. Etz; für »ei>
tzandelareil : W. EZ ; für die Anzcigrn und Retiainm : H. Dsrnaul'

ISmtiich in WieLbaden.
Drucku. Verlag derL . CHeilenb erg 'ichen HofbuchdruckeceiinWiesvad«»'

Cprechstunde der Schnjtteitung 12 dis 1 Uhr.
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Bekanntmachung.
Durch dir scharfe Ueberwachung, die die Erwerbs-

losenfürsorge gemeinschaftlich mit dem Arbeitsamt
durchführt, sind bereits zahlreiche Fälle mißbräuch¬
licher Inanspruchnahme der Erwerbslosemmterstützung
festgestellt worden, namentlich von Personen , die an¬
geben. arbeits - und erwerbslos zu sein, sich jedoch
trotzdem Einkommen und Erwerb beschaffen.

Erleichtert wurden diesen Personen ihre Hand¬
lungen vielfach durch Arbeitgeber, welche bei Ein¬
stellung von Arbeitskräften die Jnvalidenkarten nicht
abnahmen und auch längere Zeit keine Invalidem
marken klebten.

Nach der Verordnung für die Erwerbslofenfüu
sorge ist jeder, der die Unterstützung in Anspruch
nimmt , verpflichtet, über sein Einkommen genaue An¬
gaben zu machen. Wer gegen diese Verpflichtung ver¬
stößt, und trotz nicht angegebenen Einkommens die
Erwerbslosenunterstützung in Anspruch nimmt , macht
sich eineS Betruges schuldig.

Einen wirksamen Schutz gegen eine mißbräuch¬
liche Inanspruchnahme der Arbeitslosenunterstützung
können auch die Arbeitgeber selbst bieten, wenn sie in
ollen Fällen , in denen sie ohne Vermittlung des Ar¬
beitsamtes , also namentlich bei Gelegenheits- und
vorübergehenden Arbeiten jemanden beschäftigen, hier-
von dem Arbeitsamt , Zimmer 7, Mtteilung machen,
ferner den Arbeitslosen bei der Einstellung die Jnva-
lrdenkarten abverlangen und diese während der Dauer
der Beschäftigung aufheben. Um eine bessere Kon¬
trolle der Gelegenheitsarbeiter zu haben, ist es drin¬
gend geboten, auch diese durch das Arbeitsamt zu
beziehen. Arbeitgeber, die einen angestellten Arbeiter
zwar entlasten , ihm aber noch für eine gewisse Zeit
Lohn oder Gehalt gewähren, werden ebenfalls ersucht,
dies dem Arbeitsamt mitzuteilen , um zu verhüten
dost die Entlassenen neben ihrem Lohn noch Arbeits¬
losenunterstützung beziehen.

Ueberhaupt ergeht an alle Arbeitgeber das
dringende Ersuchen, durch zweckdienliche Mitteilungen
das Arbeitsamt in seiner Arbeit, besonders zur Ver¬
hütung mißbräuchlicher Inanspruchnahme zu unter¬
stützen; hierzu gehört in erster Linie, das Arbeitsamt
sofort zu benachrichtigen, falls ein Arbeitnehmer frei¬
willig die Arbeit niederlegt, oder ihm angebotcne Ar¬
beit abgelehnt hat . Dies entspricht sowohl dem In¬
teresse der Gesamtheit als auch dem der Arbeitgeber
selbst.

Diese Bestimmungen werden hiermit ausdrücklich
bekannt gemacht mit dem Hinweis , daß gegen betrüge¬
rische Inanspruchnahme der Unterstützung der Aus¬
schuß mit allen gebotenen Mitteln Vorgehen wird , und
zwar wird die Stadtverwaltung in allen Fällen solche
Personen wegen Betrugs strafrechtlich verfolgen lasten
und die Namen öffentlich bekannt macken, sowie diese
Personen vom weiteren Bezüge der Unterstützung aus¬
schließen, und außerdem die bereits abgehobene Unter¬
stützung wieder eintreiben . F344

Wiesbaden , den 29. Juli 1919.
_Der Magistrat.

MesSaDener Tagbkarr. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Sette *♦

Nachlaß-Versteigerung
Montag , den 4. August cr.,

vormittags 9%, nachmittags 3 Ahr
anfangend und nötigenfalls den folgenden Tag
versteigere ich im Hause

Taunusstratze Nr. S, 1.
die zum Nachlasse der verst. Frau Weddik Wwe.
gehörenden Mobilien , als:

2 messing. Betten m. Haarmatratzen , 2 Wasch¬
tische, Nachttische, 2 schöne 2tür . Mahag .-
schränke, 5 Altmahag .-Bücherschränte, desgl.
Silberschrank, Wäscheschrank, Herren -Schreib-
tisch, Chiffonniere , Polstergarnituren , 12
Mahag . - Polsterstühle , Spiegel , Gardinen,
5 Bahnenteppiche, schöne antike Möbel.
Silber - Besteckkasten. Serviee , Brillant¬
ring . Brosche und sonst. Schmucksachen,
antike Porzellan - u. Delft-Teller , -Tassen und
-Basen , Uhren , Bücher, Kleider, Hermelin-
Cape, Wäsche, Koffer und sonstiges

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich.
Geschäftslokal: Friedrichstrabe 43.

Mi SWvMMe IS. MM
Donnerstag , den 7. August d. 2s.

Im Auftrag versteigere ich aus herrschaftl. Nachlaß
wegen Wegzug am Donnerstag , den 7. August d. Js ..
vormittags 91/, und nachmittags 2 Uhr beginnend, it
der Villa Humboldtstraße 15,1 zu Wiesbaden ein«
größere Anzahl Mobiliar -, Haushaltungs -, Kunst'
und LurusgegenstLnde als:

1 Hochs. Eichen- Speisezimmer- Einrichtung,
bestehend aus : Büfett , Kredenzen, gr. Ausziehtisch
und 14 Stühlen , ferner : 1 großer Lederklubsessel,
Schreibtischsessel, 1 Sofa und 2 Sessel(Seide antik),
mehrere einzelne antike Sofas und Sessel, Tische
und Stühle , Tee-, Zier- und Spieltische, 1 Bücher¬
und 1 Gewehrschrank, Kommoden, Waschkonsol,
2 kompl. Roßhaarbetten, Handtuchgestelle, Wand-
etageren, Truhe, sehr feine große Spiegel, I geschn.
vergold. Wandpensole, feiner Blumenständer, sehr
gute Teppiche und Läufer, Gardinen und Roleaus,
Portieren und Uebervorhänge, 1 größere Partie
echtes Meißner Porzellan (Zwiebelmuster), Teller
und Platten , Fayencen, Glas-, Kristall-, Bronze-,
Silber-, Nickel- und versilberte Gegenstände, Figuren
und Basen, Gläser und Krüge, Nipp- und Dekorations-
gegenstände, Bilder und Gemälde, Hirschgeweihe,
I hochferncr Kristall-Lüster, mehrere andere elektr.
Lüster und Lampen, Hand- und Reisekoffer, Bade¬
wanne, Ofenschirme, Stehleiter , Eisschrank, Anrichte,
Küchengeschirre, Bräter , Töpfe usw., sowie noch
vieles andere mehr.
Ferner noch 78 Flaschen Wein , 1917er Nor
heimer (Partienweise)

freiwlllig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Sachen stehen Mittwoch, den 6. August, nach

mittags von 2—5 Uhr zur gesl. Ansicht.

Heinrich Fröhlich, Auktionator.

mr  Vortrag tbi
Sonntag u. Mittwoch, 8 Uhr abends, im Saale
„Am Kaiser Friedrich-Bad" 6 (Aufgang Adleistr.) :.Ae» I tmä üet Mel Ser LmM«oi« ewloi8“.
Kegelklub Ziethen <« . IM)

(Mitglied des Deutschen Kegelbundes)
veranstaltet am Sonntag , den 3. August, von vormittags 9
bis abds. SV- Uhr, im Restaur. „Tannas ", Lahnstr. 22, ein

grotzes Preiskegeln
und ladet alle Freunde des Kegelsports höfl. dazu ein.

Der Vorstand.

Werliei« a.Rh. Hotel Massmatm
Direkt am Rhein . Weite , gedeckte Terrassen mit
herrl . Fernblick . Eigner großer Weinbergsbesitz.
Verpflegung in altbek . Güte . Pension n. Uebereink.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke
«n - «. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder Art

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , « ieS und Gartenkies.

SBwliMselWst MM #.m.d.tz.
amt Adolfstraße I . an der Rheinstraße.

878 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser: Adolfftraße1 und auf dem Güter«

bahnhofe Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.) 718

Wich« Ausflug itsH MW1!
Gasthaus zum Taunus.

---- - - ff. Bohnenkaffee. - - ----
Streuselkuchen und Kreppet«.

Haltestelle der Elektr. Fra « Goßmann, Wwe.

Mim Md Pme Iren,
fRrillftntim folt,ie oKes  Gow und
«HülUllluli Silber kauft zu reellen

Preisen

. » «in« , HfpiafljK,Mrift.4.
MpAaa-Taschen!

Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage,
ein Posten Alpakka - Taschen zu mäßigen

fpxeifen oBjû &en. uh -m,ch °- .
Wellritzstr. 4.

jR obert Vollmann
Architekt . D. F. A.

(Mitgl. d. deutschen freien Architektenschaft) .

Büro für Architektur,
Bauausführungen , Umbauten etc.

20 Philippsbergstraße 20.

Flaschenweine.
Montag , den 4. August, vorm. 9—12 und

nachm. 2—6 Uhr, lasse ich einige Restpartieen

Rhein-, Mosel- und
SüdmeineW>1500  Mm)
in dem Auktionslokal des Herrn Krämer,
Neugasse 22, freihändig verkaufen.

Friede . Marburg»
Weinhandlung.

Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . Mafioserem fettet nicht und

__ _ macht die Haut sammetweich . 890
All einverkauf: Sdlüfzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Unreine Haut. Achtung! Hausbesitzer!
Tüncher- und Austreichcr-
arbritcn werden evstWass.
und billia auSgesührt.

Heinrich.
Henmannstr. 19, 1 linls.

WWW-
Mth.

6 Preise,
1. Preis 30 Ml . bar.

Samstag . 6—10 Uhr nbd..
Sonntag . 10 Uhr vorm«

bis 9 Nlir abends.

W « M M
Hellnimidstraße 54.

Göttel's
grüner Frühapfel

ist ein ganz vorzüglicher
Back- u. Kompottapfel!

Zu haben in Obst- u.
_Gemüsegeschäften.

Hafer
mit Wicken-Misch., sehr schön,
1/., Morg ., abzug. Schreiner,
Wiesb. Str . 87, Sonnenberg.

Grotzer Pollen ausl.

Zigaretten
angekommcn per Mille

m 155.- .
Ziaarrentznns W. Seelbach

G-r, ^e Durastraße.
m

zu
rps

in jedem Quantum
habsn bei

S -tib. Rhemsir . 101.
Waichleinendraht,

jede Länge . bill. zu haben
Schauerer.

Göbensteaße 19, Mtb . 2.

Muster
aller

Stickereien
Kuirstgero. Entwürfe
u. Aufpausen nach eig. u.

gegeb. Muster für
Konfektion
Dekoration
und Handarbeiten.

Bollst. Ausführung aller
Stickereien.

Prompte Bedienung.
Th. Betz

Rhringaner Straße 14, 3.

Liebe und Ehe
werd. noch einmal so glücklich,
wenn das gute Verstehen u.
die Harmonie der Charaktere
gesichert ist. Charakter-Beur¬
teilung nach jed. eingeiandt.
Handschriftprobe schnell und
gegen mäß. Honorar durch
Erich Reich, Höchsta. M..
Mittelweg 2, 2. Auf schriftl.
Anfrage Bedingung, gratis.

Pferd
mitlelschw.. 7 8jähr .. Halb-
verdeck m. festem Bock u.
doppelst». Geschirr zu verk.
N. Sonntaavorm . Kappler,
Mainz , Weibevaarten 9.

Ein schweres
Pferd

zu verk. Biebrich a. Rh.,
Schulstraße 13. _
Einige
gute

sowie ein Gespann
Russenpferde

zu verkaufen.
Strauß , Schiersteiner Str . 54

1 # iil0 JbachÄ Sohn

1lÜSO Stich^ Leipzig
sof. preiswert zu verkaufen.

Karl Kannenberg,
Walramstr . 17, 1. Stock r.

Mel -kmm
(ne » )

Friedensarbeit , Tropen«
ausr ., m.echtvers.Bejchl.,
Görz-Tessar, 4,5 Obj. in.
3 Doppelk., Flach filmp.,
erstll. Holzstat. i. Futter .,
echte Ledert., f. Mk. 1500
kompl. zu verkaufen. Zu
sehen bei Hetz, Bahnhof¬
straße 10, 1.

2 Mnh.-Bettei,
riit Roßbaarm ., 2 Küchen-
sckr.. lack. 2t. Kleiderschr.
u. verlch. m. billig zu verk.
Schauerer , Gübenitr . 33.

Hocheleganter
Viktoriawagen
mit tadelloser chummibe-
reifnng zu verkaufen.

Schiersteiner Straße 64.

Volt. Waschkd.. Tisch. .
Schrank zu verk. Hos-

Größte

Gelegenheit!
Zwei gl. Nußb.-Mische'-
betten, sowie mehr, andere
Betten von 45 M'k. an,
alle Arten Matratzen,
Federb., Kissen, Kleid-'v-
säbränke. Wasch?.. Nacht-
sckränkch., Zimmer - und
Küchent., Stühle , Sviegck,
Küchenanr.. sehr g. weiße
Tischtückier4 15 Mk. usw.,
eleg. Nustb.-, Eich.-Bücher-
schramk. 9 Büchergestelle,
Gardinen , all. sehr bill. ok.
Bertramstrastc 25. Laben.Anckke
Model , HrzellMe , Ee-

Me , TW . , MM.

KilderHeöenstMde md
Ilvelen zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht
Taunusstr. 7, 1 l. rusliij.

Gard ., Bettücher, Küchen¬
einricht., 2 tür . Kleiderschr.,
Nußb. pol. Kommode. Eis-
schrank, Kinder-Klappstuhl
gepolst., Tisch, Stühle»Sofa,
Betten von 60 Mk. an, bill.
zu verkaufe«. Beilstein,
Hcrmannstratze 17, 2.
^ÄMtär » u. Zivilkleioer
kauft ständig höchstzahlend
Alb. Hajelau, Schwalbacher-
Straße 43, Mb . 1.

Gut erhaltenesPiano
aus Privaibaiid gegen bar
zu kawfen gesucht. Off.
m. Preis an Julius Eger-
mann . Dotzheimer Str . 63

Piamno
gut erh. zu kaufen gesucht.

Fault , Werderstr. 10.
Gut erh. Teppich

niit Preisangabe gesuch:.
Fr . Peter,

Sermannstraße 17. 3.

Guterhalt . Teppich
o.Linoleum, Gardine«,Por¬
tieren, Diwandecke kauft
Haselau, Schwalb. Str . 43.

Gut erhaltene
Zentrifuge

zu kaufen gesucht. Z >rn,
Nikolassiraße 16/18.

ZerrsAstsmöM

MimW  Mel

Was -. AW - and

EhziMer -EllmWngell

WensAWe . Tepp !lhe
Miere uslv.
suche ich fortwährend gegen

Kasse zu kaufen.

WllEvllKaMNbelg
Walramsttatze 4.
an der Bleichstraße.

6lhWM .. WohnziM.
u. auch gute ernz. Möbel-
srilcke zu k. ges. Kannen-
bera. Walramstr . 17. 1 St.

Gut erb. Kleiderschrank
u. Sofa aes. Fr . Peter,
Herurannstraße 17. 3.

Dienstag
abend 8Uhr beginntfranzäs.Zirkel

für Anfänger.
Telephon SSS4.Serlitz-Sciule

ßheinstr . 32.

in der Steckt » sowie
von und nach allen
Plätzen , auch ins unbe¬
setzte Gebiet , mittels
moderner gepolsterter
Möbelwag . u. Garantie
prompter und fach¬
kundiger Ausführung.

fUntflllaitui
Scharnhorst - A
Straße 29 . V

Stickereimuster
a. für Blusen u. Kleider,
sowie Anfbai 'sen a. Stoffe,
Ub ria . MickelSbera 22, 3.

Parkettböden
w. abgezogen u. gepeinigt.
Parkettsckreiner Wilhelm
Ke ttner . Sedanvlatz 4.
Kl Ml
Strümpfe , Wämse, Westen,
Jacken? Off. mit Preis u.
S . 416 an den Tagbl.-Verl>,

mitm  hm
sucht als Daucrmietcr
Wohn- u Sihlafzimmec,
leer od. möbliert , mit od<
ohne VeipfleKUNg. in ruh.
Hau-shalt u . guter Gegend
z. 1. Ottok« . Off . unterW. 412 au d Taabl .-Verl.

PWe Wllli!
öder DameKlsM

sofort gesucht.
M olk. Blücherktratze 17.

3üng . WKM
gesucht. Wiesb . Nährmittel«
fabrik , Hellmundstr. 43.

Bei Irren
Armbanduhr mit blauem
Ewaildrckrl (Andenken).
!Äeg. gute Belohnung ab-
zm-ebeil. Frau Meyer,
üerderstraße 15, 8 r.
%im  ünegerssr.verlor
am Freitag in der elektr.
Buhn lLinie 1) Biebrich n.
Wiesbaden Bahnhof . Por.
temonnaie mit 72 Mk. u.
Krieasunterchützungskarte

Nr. 125. Abzugeben aeg.
Belrhni 'na b. Frau KlöS.
Eltviller Straße 12. oder
Fiintbüro der Elektrisckie»
Straßenbahn . Luiienstr.

Verloren.
Armer Mann verlor am

Donnerstag ab. Frankenstr.,
Dorkstr. u. Roonstr. seine
Arbeitslosen- Unterstützung,
ca. 40 Mk. Bitte ehrlichen
Finder g. Belohn, abzug. b.
Müller . Westendstr. 18, V.P.

Portemonnaie verl.
Donnerstag abend zw. 6 u.
i/z7 Uhr m. 2 20-Mk.-Sch. v.
Ecke Hellmund str.,Frankenstr.
durch Dorkstr., Roonstr. bis
Westendstraße 18, Bdh. P.
Wiederbringer erh. Belohn.
Verloren weißer Kinder-

Hnt . Geg. Belohn, abzug.
Kapellenstraße 49, Part.

Grau -weiße
Katze

einige Wochen entlaufen.
Demjenigen, der mir über
den Verbleib Auskunft geben
kann, erhält gute Belohng.
Hellmundstr. 18, 2. «.

EtaildeSamtMesbadeil
SterbefSlle.

Am »e. Juli : Schtffsführer
Karl Kirdorf, 36 Jahre : Witw«
Mathilde Möller geb. Hille,
71 I . — 1. August : Witwe
Theresia JSger geb. Dochnahl,
82 I . ; Kind Paul Erdmann,
4 I . : Witwe Eva Kuhn geb.
Schaeflein, 60 I . : Kaufmann
Bernhard Kraner , 66 I.

Gestern entschlief sanft nach längerem Leiden
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Urgroßmutter

ZWNMleWkWM.
geb. Dochnahl.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

N . Neumann.
Wiesbaden, den 2. August 1919.

Webergasse 41.
Die Beerdigung findet am Montag , den

4. August, vormitt. 1072 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs nach dem Nordfried¬
hof statt. Von Blumenspenden wird gebeten
abzusehen.
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General- Vertretung : August Ulrich , Franftfurt/Main , Elbestraße 19.

Fernsprecher Hansa ©413 Frankfurt a . M. F186

Am Sonntag . den 3. August, sind von mittags
i Uhr ab nur sclpende Wiesbadener Apotheken
geöffnet: Blücher-Apotheke, Dotzhermer Straße , 83,
Kronen-Apotheke, Gerichtsitraße 9, Oranien -Apotheke,
Taunusstrahe 57, und Schüvenhof-Apotheke, Lang-
gaffe 11. Diese Apotheken versehen auck den Nacht-
Nvothekendienst vom 3. August bis einschl. 9. August,
von abends 7 bis morgens 8 Uhr.

ur gesl. Kenntnisnahme, daß ich mit dem
heutigen Tage das
■ ■ ■ Friseurgeschäft mm®
des verstorbenen Friseurs Sachs übernommen
habe. Es wird mein Bestreben sein, die mich
beehrende Kundschaft durch gute und reelle
Bedienung in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Ich bitte um freundl. Unterstützung.
voll
er.

Wiesbaden , 1. August 1919. Hochachtungen
Querfeldfiraße 7. Jakob Wetzenhöf«

Für die Einkochzeit!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Dörrapparate
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthai.

toik . ligaretten
reelles Angebot, sofort greifbar. — Zu erfragen

Kotei Jüainzer Kof, JKaittz,

000000000000

§ Taunus-Restaurants
Sonntag, den3. August

mittags von 12 bis2 Uhr:

0 . *. 0
©
0
0
0
0
0
0
0
000000000000

Diners zu 4 und7 Mk.
und Speisen nach der Karte.

MiiMlöll-WMil Inseraten - Auf«.
in all. Zeitungen.
H.Gieß,n .Hauptp.

Ihre Entlassungs-Anzüge
sowie Mäntel, Decken, Blusen, Jacken¬
kleider etc. können in kürzester Zeit,
innerhalb 1—2 Tagen, in allen Farben
— — umgefärbl werden. >—

Dampf - Färberei ü&eseth
Chemische Reinigungs -Anstalt

11 Faulbrunnenstraße._ Faulbrunncnstraße 11.

_Itorseffeva-
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware) im eigenen Atelier.

Carl Gcldsteiaig
Webersrasse 18.

Breiuihch
in Eichen, Buchen u. Kiefern, geschnitten
oder ganze Länge, sowie Nutzhölzer
aller Art liefert billigst waggonweise
Friedrich Hager » Kaiserslautern,

Finkenstraße 22. Tel. HO.
Eilangebote erwünscht. F109

Zimmer 41.

Nur für Wiederverkaufer!
SF Zigarren engros

Siegmund Hirsch» Mainz
Breideubacherstr . 19 » P . Telephon 1751.

Probesendungen unter Nachnahme ._
Neuanfertigung und Umarbeiten sämtlicher

in bekannt sorgfältigster Ausführung.
jenny flMßrJeicMs 11.®Telephon 3921.

iS aß - Korsetts!
Von der Reise zurück und empfiehlt sich ihrer

werten Kundschaft. Korsetts nach allen neuen
Fassons. Friedensstoffe und Friedensmaterial. Wasch¬
korsetts und Reparaturkorsetts werden angenommen.
2 Handtücher oder 3 Servietten gibt ein Korsett.
Beste persönliche Referenzen. —Wattierungen.

FrauJ . Kaiser , Häfnergasse 7,1
früher Bleichstraße 21.

Tannenbretter, Satten, klangen,
Buchenschnittmalerial und

Parkettböden
liefert W. Gail Wwe.. Büro Wiesbaden.

Telephon Rr. 84. 891

♦ Zur Reisezeit! ♦ ♦
Für Herren : ' ~*

Sacco -Anzüge . . .. . . . . Mk . 118.50, 140.—, 185.—, 295.—, 395.—
Joppen -Anziige . Mk. 60.—, 67.—, 84.—, 98.—
Waschjoppen und Lüstersaccos Mk. 28.50, 35.—, 48.—, 68.—, 90.—
Hofen , Strapazierware . . . Mk. 15.—, 20.—, 32.—, 56.—, 88.—
Echt engl . Regenmäntel , Pariser Schnitt, sehr angenehm im OQE

Tragen, fein Gummi. Mk. cpiTeT»
Mahansertigung aus besten englischen und deutichen Stoffen unter Garantie

für guten ' Sitz. — Stoffverkaus auch per Meter.
Jünglings - n. Knabenkleidung in reicher Auswahl.

■ Für Damen : —
Sport - und Stratzen -Kostüme . Mk. 142.—, 152.50, 173.—
Regendichte Seiden -Mäntel und -Jacken . Mk. 195.—, 245.- , 295.-
Gummimantel , fesche Pariser Form. Mk. 325.—, 345.—
Einzelne Röcke . Mk. 31.50, 40.- , 72.50
Mädchenkleider , Größe 45—100 . . . . . .

■"- . . . Gelegenheitskanf:
. von Mk. 10.— bis 40.—

_V
Hosenträger Mk. 1.25, 1.75, 4.50, 9.50, 16.—
Wickelgamaschen . . Mk. 5.—, 10.—, 15.—
Rucksäcke . Mk. 3.- , 8.- , 9.-

ßnmo Wandt , Wiesbaden»Mrchgasfe 56.

Heue
Kohlen-Karten!

Ich habe den Vertrieb von

Brenn «Materialien
wieder aufgenommen und nehme

Heuanmeldungen
noch jederzeit entgegen. — Auf Wunsch
lasse ich die neuen Karten abholen. . .

Karl Hoch
Dotzheimer Straße 109. Telephon 2372.

Weise Leinen -Schuhe
Samt - Spangen - Schuhe

Schuhhaus Kuhn , Bleichstr. 11, Wellritzstr. 26.

Groß.Schuhverkauf
Neugasse 22 , Part. u. 1. Stock.

Spangen - und weiße E.eSnenschuhe für
Damen u. Kinder. Braune u. Hocbschaft-

_ Stiefel in großer Auswahl._ 1023

Schuhreparatur
Mauergasse 12. Telephon 3033.
Sohlen u. Fleck, Reparaturen und Anfertigung nach Maß.

Kurze Lieferzeit._ : : Billige Preise

Rohrklopfer
Bürsten , Stuhlsitze sowie Korbwaren aller Art

empfiehlt
Karl Bender , Korbwaren

Hellmundstr . 46. Tel . 4776.

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Blllen ».
Wohnung «, u. Zim.-Einricht., auch einfache,
cinzelue guterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöbel . Portieren , Bcttwä che und Sardine»

werden in jeder Höhe bei Barzahlung angeiaust.
Gleichzeitig empfehle mein groges Lager
in guten Möbeln und Gelsgenheitsläufen.

Seipp , Wiesbaden»
Bertramftr . 25. Laden. Eleonorenftr 7, 2 u
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